
82 Nr. 14 Mai 2004

Personalia

Prof. Dr.-Ing. Heinz Palkowski, Lehrstuhl Werkstoffumformung am Institut
für Metallurgie, nimmt seit März 2003 eine Gastprofessur an der Ain Shams
Universität, Kairo, wahr. Gleichzeitig ist er als Senatsbeauftragter für die
Kooperation mit der Universität verantwortlich. In wechselseitigen Arbeits-
besuchen werden einerseits Vorlesungen und Seminare abgehalten, anderer-
seits dienen diese Besuche zur Abwicklung gemeinsamer, bilateraler For-
schungsprojekte und der Vorbereitung von Studienaufenthalten ägyptischer
Student(inn)en und Wissenschaftler an der TU Clausthal. Der nächste
Besuch des ägyptischen Partners, Prof. Dr.-Ing. Mohamed Taha, ist für Feb-
ruar 2004 vorgesehen, der nächste Vorlesungsblock an der ASU findet im
März 2004 statt. 
Die gemeinsamen Forschungsarbeiten betreffen die Weiterentwicklung von
Al-basierten Metal Matrix Composites (Einlagerungen in einer Metallma-
trix), bei denen über gezielte thermomechanische Behandlung die Umform-
eigenschaften verbessert und bedarfsangepasste mechanische Eigenschaften
eingestellt werden sollen. In einem weiteren gemeinsamen Projekt beschäf-
tigt sich Herr Prof. Palkowski zusammen mit Frau Prof. Nahed Mahallawy
mit Fragen zur Beschichtung von Magnesiumoberflächen. Ziel ist dabei,
unter Berücksichtigung ökonomischer Aspekte neben einer guten Haftung
definierte Oberflächeneigenschaften einzustellen.

Gastprofessur in Kairo

Mit Erlass vom 27.02.2004 hat das niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur Herrn Dr. Holger Karl, wissenschaft-
licher Assistent an der TU Berlin, den Ruf auf die W3-Professur für
„Kommunikation und Verteilte Systeme“ erteilt. 

Ruferteilungen

Mit Erlass vom 12.02.2004 hat das niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur Herrn Dr.-Ing. Thomas Turek, Düs-
seldorf, den Ruf auf die W3-Professur für „Chemische Verfahrens-
technik“ erteilt. 

Mit Erlass vom 06.02.2004 hat das niedersächsische Ministerium
für Wissenschaft und Kultur Frau Dr. Barbara Hammer, Osna-
brück, den Ruf auf die W2-Professur für „Theoretische Grundla-
gen der Informatik“ erteilt.

Professor Dr. Hans-Hermann Otto, der seit 1991 das Fachgebiet der Mate-

rialwissenschaftlichen Kristallographie am Institut für Mineralogie und

Mineralische Rohstoffe der TU Clausthal vertrat, wurde am 24. März

durch den Präsidenten der TU Clausthal Professor Dr. Ernst Schaumann

in den Ruhestand verabschiedet. 

Die Materialwissenschaftliche Kristallographie besitzt eine Schlüsselstel-

lung bei der strukturellen Charakterisierung von High-Tech-Materialien,

aber auch bei der Materialentwicklung und wurde, wie über 90 Veröffentli-

chungen in angesehenen Fachzeitschriften bezeugen, von Professor Otto in

hervorragender Weise an der TU Clausthal vertreten. So wurden in seiner

Arbeitsgruppe neue anorganische Materialien mit Anwendungsbezug syn-

thetisiert und hinsichtlich ihrer Kristallstruktur und physikalischen Eigen-

schaften charakterisiert. Daneben wurden aber auch neue analytische

Methoden und Apparate entwickelt und konnten, dank einer exzellenten

Mechanikwerkstatt, im Eigenbau gefertigt werden; die Doppelradius-Gui-

nierkamera mit Imaging-Plate-Detektor erreicht eine Auflösung im Beu-

gungswinkel, die nur von Synchrotronstrahlungsexperimenten übertroffen

wird.

Professor Otto, geboren 1938 in Halle an der Saale, studierte, promovierte

und habilitierte sich an der TU Berlin im Fach der Mineralogie (1966 –

1983). Weitere Stationen führten ihn ans Forschungsinstitut der Didier-

Werke in Wiesbaden (1970 – 1973) und an die Universität Regensburg (1973

– 1979). Professor Otto ist weiterhin wissenschaftlich aktiv, 12 Veröffent-

lichungen befinden sich zur Zeit in Vorbereitung.

Professor Otto, Materialwissenschaftliche Kristallo-
graphie, verabschiedet

Abschied nach 13 erfolgreichen Jahren, Prof. Dr. Otto mit seiner

Frau und dem Präsidenten Professor Dr. Ernst Schaumann. 




